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CEaſernen gebracht. 


Hier bei der Expedition 2 9. 


atrmire und Truppen concentrire, 
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Deut ſchlan d. 
Königsberg, 28. April. Pon der nach Berlin zur Be⸗ 
ſchwerdeführung gegangenen Deputation der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt geſtern hier folgendes Telegramm eingegangen 
WVorſteher⸗Amt der Kaufmannfchaft. \ 
zen Wurden geſtern (26.) Abends vom Miniſter des Innern 
ſehr freundlich empfangen. Unterredung währte eine volle 
Stunde, umfaßte alle unſere Beſchſverden ſeit 1863, gab dem 
Miniſter ein klares Bild unſerer Verhältniſſe. Miniſters Ant⸗ 
wort nach allen Richtungen ſehr befriedigend. Näheres münd⸗ 
lich in der Montagsſitzung.“ 
| Breslau, 27. April. Die „Brest. Ztg.“ conſtatirt wie⸗ 
derholt, daß von baldiger Demobiliſirung beim 6. Armee⸗Corps 
vorläufig nicht die Rede iſt; weder bei der Artillerie noch bei 
der Infanterie ſind bis den Reſerven in nennenswerther An⸗ 
zahl beurlaubt oder entlaſſen. Danach werden die außerordent⸗ 
lichen militäriſchen Vorkehrungen in dem bisherigen Umfange 
aufrecht erhalten; of die Anfertigung der Munition iſt nicht 
eingeſtellt. In dem hieſigen Laboratorium ſollen täglich 40 Mann 
vollauf mit dem Füllen der verſchiedenartigſten Geſchoſſe be⸗ 
ſchäftigt ſein. Auch wurde in dieſen Tagen von Neuem eine 
kleine Anzahl Pferde für die Beſpannung der Geſchütze ange⸗ 
kauft, welche noch der Completirung bedürfen. Man fragt wohl 
mit Recht, wozu dieſe angeſtrengte Thätigkeit, wenn die Abrüſtnug 
ſo nahe bevorſteht. . - . 

5 DODieſterreich. 

Wien, 27. April. Das „Neue Fremdenblatt“ meldet: 
Geſtern theilte Graf Gramont dem Grafen Mensdorff die fried⸗ 
ichen Erklärungen Italiens mit. Graf Mensdorff erklärte: 
Oeſterreich liege Offenſivkrieg fern. Sobald Italien ſeine fried⸗ 
lichen Abſichten officiell nachweiſe, werde Oeſterreich die Armee 
wieder auf Friedensfuß ſetzen. Tel. Dep. d. Bresl. 3.) 

5 Wien, 27. April, Abends. Die officiellen Blätter ver⸗ 
ſichern, der Befehl zur Abrüſtung ſei geſtern von Oeſterreich 
und Preußen erlaſſen worden, dementiren jedoch die Meldung 
der „Neuen freien Preſſe“, daß Preußen die Forderung der 
Abrüftung der Süd⸗Armee notifieirt habe. — Der Frachtverkehr 
auf dem Südbahnhofe iſt eingeſtellt. (T. D. d. Schleſ. Ztg.) 


Italien. . 

Corriere della Marche“ meldet, daß, wenn die Ita⸗ 
ſegierung Kriegsvorbereitungen pl dach 1 
5 rupf obgleich die Nachrichten au 
Deutſchland friedlich lauteten, ſo u 15 ſeinen Grund darin, 
„oaß Oeſterreich nicht nur neue Aushebungen mache, ſonderſt 
auch die Reſerviſten zu den Fahnen rufe und ſogar zu nächt- 
licher Zeit in manchen Orten Conſeribirten⸗Razzias vornehme; 
Friedenszeichen ſeien das wenigſtens nicht“ Die „Gazzetta di 
Milano“ berichtet gleichfalls von Razzlas, die am 19. April 


„ 
lieniſche 


von Oeſterreichſſchen Gensd'armen gegen Conſeribirte ausgeführt 


wurden; die Eingefangenen wurden ſofort eingekleidet und in 


Auf der anderen Seite meldet die „Italia“, 


a hound. Kriegsmaterial von Neapel nach Genua g 


Angriff Italiens auf 


(Gen t wird. Die „Lombardia“ berichtet aus Pizzighettone, da 
eneral Pozzo die dortigen Feſtungswerke ſo wie die Poſitio⸗ 
nen Formigara, Cavacurta und andere inſpieirt hat, da dieſe 
anze Linie befeſtigt werden ſolle; in Pizzighettone werden die 
Beſchütze auf Laffetten geſtellt und die Werte mit ihren Bat: 
terieen verſehen. 
Fraukreich. 

Paris, 26. April. Die Nachrichten, welche der „France“ 
aus Italien zugehen, „laſſen keinen Zweifel, daß an den Trup⸗ 
pen⸗Anſammlungen in Venetien und im Feſtungsviereck etwas 
iſt, daß man ſich in Italien lebhaft mit dieſen militäriſchen 
Maßnahmen beſchäftigt, darin eine Drohung gegen die Italie⸗ 
niſche Regierung erblickt, und deßhalb gleichfalls ſich vorbereitet, 
ſo wie, daß die Actionspartei ſich der Oeſterreichiſchen Maß⸗ 
regeln bemächtigt, um das Nationalgefühl aufzuſtacheln und einen 
Gewaltſtreich auszuführen“ Mit Bedauern ſieht die „France“ 
dieſe Beunruhigung der öffentlichen Meinung in dem Momente, 
wo die Abrüſtung beſſere Zeiten verhieß; ſie halt es für ein 
Unglück, wenn das Drohſpiel nun auf den Süden übertragen 
wird. Italien danke ſeine geachtete Stellung der gemäßigten 
Haltung der letzten fünf Jahre; die Venetianiſche Frage gehöre 
zu denen, welche im Frieden beſſer reifen als im Kriege; ein 
eſterreich könnte dieſem nur verderblich 


werden und es um Frankreichs hochherzige Sympathieen brin⸗ 


gen; einen wirklichen 
gen im Feſtungsviereck 
reich keineswegs, 

in dieſem Falle fi 
‚del 


Grund zu feinen Truppen⸗Concentrirun⸗ 
biete Italien alſodem Kaiſer von Oeſter⸗ 
„denn Italien kann nicht angreifen, weil es 
cher iſt, daß es in dieſer abenteuerlichen Un⸗ 
von Frankreich im Stiche gelaffen wird.“ Die 
„France“ hält eben deßhalb aber auch einen Angriff Oeſter⸗ 
reichs auf Italien zur Wieder Eroberung der Lombardei 
für einen Gedanken, den Franz Soteb ſchwerlich faſſen könne, 
a er wiſſe, „Italiens Unabhängigkeit ſei zu Frankreichs 
Sicherheit nöthig, und 1859 würde ſich wiederholen, ſobald 
Oeſterreich dieſe Frucht von Magenta und Solferino zu zer⸗ 
treten Miene mache.“ Wenn dem alſo, was ſolle daher 
das Spiel am Feſtungsviereck? Man werde auf Wiederholung 
der Abrüſtung im Norden für den Süden dringen, und wie 
in Böhmen, werde der Friedensſuß oder doch der Status 
quo ante in Venetien und Italien erfolgen müſſen. Durch die 
Truppen⸗Anhäufungen im Süden werde die Lage Deutſchlands 
wenlicelter, da man ja wiſſe, daß man mit Eiſenſchienen in 
ſen Mr Tagen ganze Heere von der Adria nach Echleſten wer⸗ 
ben Preußen könnte erklären, es dürfe nicht abrüſten, 
er aniſirte ve in Venetien eine ſtark auf dem Kriegsfuße 
Ali Et 6 ſprungfertig aufſtelle, und damit wären die 
lind iche h Nauen wieder vorbei. Das gehe nicht an. 
* Fran reich? Es will im Pau): der Verſöhnlichkeit und 
es Friedens, daß Oeſterreich und Italien ſich derſelben Mäßi⸗ 
0 2 befleißigen, und zwar nicht blos in Redensarten, ſondern 
in Thaten; je ſtrenger und ehrlicher Frankreich die Neutralität 
übt, um ſo entſchiedener muß es verlangen, da dieſe Neutrali⸗ 
tät nicht für Indifferenz gehalten werde; denn Frankreich iſt 
nicht gleich England meerumſchirmt und in der Lage, ſich aus 
den Curopäiſchen Bewegungen im Nothfalle ganz zurückzuziehen; 
Frankreich iſt Continentalmacht und hat vornehmlich in Italien 
und Deutſchland an allem, was vorgeht, directes Intereſſe; es 
hat fort und fort Vorſicht gepredigt, ohne die Augen ob der 
ernſten Schwierigkeiten, die Europa beängſtigen, zu ſchließen; 
es will durch die friedliche Combination der großen Intereſſen, 

e im Spiele find; eine wirkliche Löſung. So die „France.“ 


Oſtſee⸗ 


And Börfen - Wacht 


Königsberg, Preu⸗ 


— 


Sie erhält aus Florenz, 25. April, die Beſtätigung, daß die 
Heſterreichſche Regierung angeordnet hat, 1) daß bis zum 1. 
Mai die Armee zu Waſſer und zu Lande auf den Kriegsfuß 
geſtellt wird; 2) ſie hat die Urlauber zu den Fahnen gerufen; 
3) ſie hat in den Städten Venetiens Truppen angeſagt und für 
die Provinz Rovigo eine große Anhäufung von Streitkräften vor⸗ 
bereitet. Auch der „Temps“ berichtet von außerordentlichen 
Vorgängen in Venetien, die dadurch jo merkwürdig ſind, daß 
Oeſterreich genau auf Tag und Stunde, wo es Preußen die 
Abrüſtung vorſchlug, für Venetien die Einberufung der Urlau⸗ 
ber ausſchrieb. , 

Der „Patrie“ gehen Privatnachrichten aus Dſcheddah zu, 
welche Nachricht geben über die Maßkegeln, die von der Türkei 
und Aegypten Betreffs der Verhinderung des Ausbruchs der 
Cholera getroffen werden. In Gemaßheit der Beſchlüſſe der 
Sanitäts⸗Conferen; in Konſtantinopel ſind bereits an den bei⸗ 
den Ufern des Rothen Meeres Lazarethe errichtet worden, 
worin die kranken Pilger ſich aufzuhalten genöthigt werden, ehe 
ſie nach Suez oder Koſſeir kommen. Um dieſe Maßregel zu 
berbolfftänbigen, bildet die Aegyptiſche Regierung in dieſem 
Augenblicke eine Diviſion von drei Kriegsſchiffen, die mit Be⸗ 
aufſichtigung der Küſten des Hedſchas beauftragt iſt und die 
Ausführung der internationalen Reglements zu überwachen hat. 

Es heißt, der Kaiſer bereite einen zweiten Brief an Mac 
Mahon vor, in welchem er in chevaleresker Weiſe mehrere Irr⸗ 
thümer, die ſich in ſeine erſte Auseinanderſetzung über die Afri⸗ 
kaniſche Colonie eingeſchlichen, einräumt. Namentlich ſollen die 
Anſichten Napoleons III. über die Vertheilung des Grund⸗ 
eigenthums unter die Araber eine totale Umwandlung erlitten 
haben. Dieſe Sinnesänderung verdankt der Autor, wie in 
jenem Briefe geſagt ſein ſoll, zunächſt den Wen lehr⸗ 
reichen Unterhaltengen, welche er über dieſen Gegenſtand mit 
dem Vicomte de Lanjuinais gehabt. In der That heißt es, daß 
das bekannte Oppoſitions⸗Mitglied ſich ſehr befriedigt über die 
Unterredungen er, die es in Bezug auf Algier neuer⸗ 
dings mit dem Kaiſer gehabt. 

In Hofkreiſen will man nun wiſſen, daß, während An⸗ 
fang Juni die Kaiſerin nach Fontainebleau überſiedle und der 
Kaiſer Aix, Evian und Chamounix in Savoyen beſuche, der⸗ 
ſelbe dann mit dem Kaiſerlichen Prinzen am 14. Juli zur Ju⸗ 
belfeier der Annexion Lothringens nach Nancy gehen werde. 
Napoleon III., der die hiſteriſcken Daten liebt, habe ſich vor⸗ 
genommen, den Jahrestag des Sturmes auf die Baſtille durch 
eine größere Rede zu illuſtriren, die ſowohl auf die inneren 
als auf die äußeren Angelegenheiten Bezug habe. Was erſtere 
anbetrifft, ſo ſei er geſonnen, gerade in der Stadt der berühm⸗ 
ten Coalition und des vielbeſprochenen Manifeſtes feine An, 
ſichten über die Decentraliſation des Breiteren zu entwickeln. 
Hinſichtlich der äußeren Politik aber wolle er die Gelegenheit 
benutzen, dein Suffrage Uruverfel und dem Rechte der Naliong⸗ 
litäten eine feurige Lobrede zu halten, indem er die Lothringer 
und Elſäſſer als echteſte Franzoſen nach Geburt und Wunf 


und Willen bezeichne. — Walewsft iſt zum Herzoge ernann 


worden. [Für feine, Verdienſte als Kammer⸗Präſident 


Belgien. 

Brüſſel, 26. April. Das e welches in 
ſeiner vorgeſtrigen Sitzung den füngſt in Paris mit Frankreich, 
Italien und der Schweiz abgeſchloſſenen Münzvertrag geneh⸗ 
migte, hat heute die Ereditforderung von 275,000 Fr. zur 
Koſtenbeſtreitung der Beerdigung des Königs Leopold I, be⸗ 
rathen. Die Lieferanten haben bei dieſer Gelegenheit in ſchmäh⸗ 
lichſter Weiſe auf die Trauer des Landes und die Delicateſſe 
der Nationalvertretun haft lac und ihre Rechnungen in dem 
Thränenwaſſer zu wa Hen lächerlichen Proportionen aufdunſen 
laſſen. Die Leute haben harte, aber gewiß nicht unverdiente 
Worte darüber in der heutigen Kammerſitzung vernehmen 
müſſen, und das Haus, indem es den geforderten Credit be⸗ 
willigte, faßte greichgeitig den Beſchluß, die Namen der einzelnen 
Lieferanten und den Betrag ihrer reſp. Forderungen der Oef⸗ 
fentlichkeit zu übergeben, d. h. an einen auf dem Königsgrabe 
errichteten Pranger zu ſchlagen. 

England. 

London, 26. April. Mit merkwürdigem Eifer läßt ſich 
das gegenwärtige Parlament die Beſeitigung confeſſioneller Be⸗ 
ſchränkungen, die Verwirklichung vollkommener Glaubens⸗Tole⸗ 
ranz angelegen ſein. Zu den mannigfachen Formeln und Ge⸗ 
löbniſſen, welchen in dieſer Seſſion ſchon der Garaus gemacht 
worden, iſt auch die Erklärung der ſogenannten Fellows die 
man kurzweg als penſionbeziehende Privat⸗Docenten bezeichnen 
könnte) an den Univerſitäten Orford und Cambridge zu rechnen; 
ſie ſchließt, in ihrer Strenge genommen, Nichtmitglieder der 
Staatskirche von der Stellung des Fellows oder von der Pro⸗ 
feſſur aus. Herr Bouverie ſprach in der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes für den Antrag auf Abſchaffung der Erklärung; 
Faweeit, der Profeſſor der National⸗Oeconomie in Cambridge, 
unterſtützte ihn in einer eindringlichen und auf vollſter Sach⸗ 
kenntniß beruhenden Rede. Verſchiedene conſervative Mitglieder 
leiſteten vergeblichen Widerſtand; mit erheblicher Majoritat ge⸗ 
langte der Antrag durch das vorliegende Stadium der Comi⸗ 
tee⸗Berathung. 

Schweden und Norwegen. 

„Stockholm, 24. April. Auf dem Reichstage wurde 
darüber verhandelt, ob die durch den Franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trag herabgeſetzten Einfuhrzölle auf Lebensmittel, als Speck, 
Butter, Fleiſch ꝛc. auch für die übrigen Länder gleich niedrig 
ſein ſollten. Zwei Stände, Adel und Bürger, haben ſich dafür, 
die beiden andern, Prieſter und Bauern, dagegen erklärt und wird 
etzt das „verſtärkte Comite“ darüber entscheiden. 
Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 28. April. Heute Nachmittag wurde durch den 
Sturm der erſt geſtern gerichtete Dachſtuhl des dem Jimmergeſellen 
Marquardt gehörigen, an der Krekower Landſtraße in Neu⸗Torney 
gelegenen Neubabs ſammt vier darauf beſchäftigten Zimmergeſellen 
aus Blankenſee heruntergeworfen und gänzlich zertrümmert. Die 
ſchwerbeſchädigten Leute wurden nach Hauſe gefahren. . 
22 Maunigfaltiges. * 

Nach der „Helſingfors Zeitung“ haben die bei dem dortigen 
Telegraphenamte angeſtellten Fraueu eine Uniform bekommen, die in 
einer Jacke von ſchwarzem Tuch mit Sammetkragen und Auffchlägen 
und gelben Paſſepoilsknöpfen von vergoldetem Kupfer und einem Le⸗ 
dergürtel mit Schloß, auf dem ſich zwei Kreuze bilden, beſteht. Wöh⸗ 
rend aber ſo die obere Hälfte ihrer Perſon in dieſe kleidſame Uniform 
geſteckt iſt, haben die Telegraphiſtinnen volle 8 behalten, die 
untere in lange oder kurze Kleider von beliebiger Farbe, mit oder 
ohne Crinoline, zu hüllen. 


eitung 


ichten del Ole. | 


Stettin, 1866. 
Sonntag, 29. April. 


Insertions-Preis 2 
für den Raum einer Petitzeile 2 97 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemever, Breiteſtr. A 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. gufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Miscellen des Handels zc. j 

Wie die Engliſche Correſpondenz ſchreibt, hat die in letzter 
Zeit wiederholt ausgeſprochene Befürchtung, daß die Engliſchen Koh⸗ 
lenminen, eine der Hauptquellen Britiſcher Größe, in nicht allzuferner 
Zukunft verſagen möchten, die Aufmerkſamkeit der Sachver⸗ 
ſtändigen mehr als bisher auf den Verbrauch der Kohle gelenkt, wo⸗ 
bei ſich denn ergeben hat, daß auf allen Gebieten ihrer Verwendung 
eine ganz unglaubliche Verſchwendung Statt findet. Bei den Dampf⸗ 
maſchinen beträgt nach dem Urth ile Sir William Armſtrong's das 
Durchſchnittsquantum, welches aufgebracht wird, um eine beſtimmte 
Wirlung hervorzubringen, nicht weniger als das Dreißigfache des 
Quantums, welches hinreichen würde, wenn man vollkommen conſtru⸗ 
irte Maſchinen hätte. Die Summe der in Großbritannien und 
Irland verwandten Dampfkraft wird der Kraft von 400 Millionen 
Mann gleichgeſchätzt. Die Verbrennung von zwei Pfund Kohle giebt 
eine hinreichende Kraft, um einen Menſchen auf die Spitze des höch⸗ 
ſten Berges in Europa zu heben. Ein Pfund Kohle in den jetzigen 
Maſchinen beſter Conſtruction würde eine Million Pfund einen Fuß 
hoch heben, während die wirkliche mechaniſche Kraft, die in der Ver⸗ 
brennung dieſes Quautums entbunden wird, zweckmäßig verwandt, 
hinreichen würde, um das Zehnfache jenes Gewichtes auf dieſelbe 
Höhe zu heben. Bei den ſetzt üblichen Maſchinen wird im Durch⸗ 
ſchnitt nicht einmal ein Drittel der kleineren der genannten Kräfte 
erzielt, ſo daß die dreißigfache Verſchwendung auf dieſem Gebiete des 
Kohlengebrauchs erwieſen wäre. Eine ähnliche Verſchwendung findet 
bei den Hochöfen Statt, wo die Verbrennung oft ſo unvollſtändig iſt, 
daß zwei Drittel der Kohleuheizkraft unentwickelt bleiben und Wolken 
von Kohle in der Form von Rauch den Himmel verfinſtern. Nicht 
viel beſſer ſteht es um die häusliche Verwendung der Kohle, welch⸗ 
alljährlich 30 Millionen Tonnen verzehrt. „Wenn man bedenkt,“ 
bemerkt Sir W. Armſtrong in dieſer Hinſicht, „daß ein einziges Pfund 
Kohle durch eine gut conſtruirte Dampfmaſchine zehn Pfund Waſſer 
in Dampf verwandeln kann, und mit dieſer Wirkung die unbedeutende 


Quantität Waſſers vergleicht, welche ſich durch dieſelbe Maſſe bei 


gewöhnlichen Küchenöfen verdampfen läßt, ſo kann man ſich eine un⸗ 
gefähre Vorſtellung von der ungeheuren Kohlen verſchwendung machen, 
die in unſexen Küchen Statt findet.“ 
5 Englands Ausfuhr. ern 
Die Ausfuhr aus Großbritannien und Irland im Jahre 1865 
gegen 1864 exreichte ein Mehr von 5,413,849€ und vertheilt ſich auf 
die bedeutendſten Ausfuhr⸗Artikel wie folgt: 


* 1864 £ 1865 £ 
Fu Sade . ee pero un 916009 1124694 
Biere. b ee Be 1841637 2060369 
r 4165773 4431492 
Baumdengarfe 1. , ee eee 9083239 10351449 
Baumwollfabrikate . 35799090 46905796 
Töpferwaaren HU. EN. RAR 0 42.5014 1442934 
Bandkrams . „ ee „RA, ale 4797552 5013757 
Metall und Meſſerſchmiedewaaren 4113707 4334273 
Lederwaaren and „aueh See, See ee 02646 2053293 
Heimen 75 „malt rat, nad N . . . 2991669 2505497 
Maier EL HECK g. n bn! 8 nn 1 5 

Aſchinendpiecte 2: Sniper 34859; 5230920 
Eisen uud Salt z ee e 9 777 13310481 138751454 
Kupfer und Meſſing . rule 899553 3760341 
Seidenwaaren ei en 1460520 1409221 

ollengarne ........ A ee 5417377 5424047 
Tuche und dergleichen.. 4533519 4062382 
Gewirkte Schafwollwaa renn 10800521 13321855. 
Summa einſchließlich aller hier nicht genammß — Te 

TER... e een, TEA, ARAREN 160449553 1165062402 


Banken und Geldmarkt. 
Die Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank. 


0 t 3 Sörgel, Var: 
riſius u. Co. hat im vorigen m. 


N Jahre einen Geſchäftsumſatz von ca. 
10 Millionen Thalern gehabt, die 22,876 Wale dein e 
jen haben. Die geringe Dividende von 4 pCt. für das Stammcapilal 
von 270,000 Thalern war für die Theilnehmer etwas entmuthigend, 
da man bei Gründung der Bank ſich ganz andere Reſultate verſpro⸗ 


chen hatte. 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Ein Vor⸗ 
fall, der ſich heute früh ereignet, erhält durch das vergrößernde 
Gerücht eine Bedeutung, die er glücklicher Weiſe nicht verdient. 
Der zu Grunde liegende Thatbeſtand iſt der, daß ein unter 
polizeilicher Escorte vor dem Königl. Palais vorübergeführter 
Menſch (wie es heißt ein Dr. phil.) ſeinen Stock nach dem 
Fenſter warf, an welchem gerade Se. Majeſtät der König den 
Vorbeimarſch einer Militärabtheilung abnahm, ohne daß das 
Fenſter getroffen wurde. Der Unſinnige beſindet ſich in poli⸗ 
zeilichem Gewahrſam. . 

Die Nachricht von der Abſicht der Staatsregierung, ein 
Wahlgeſetz auf der Grundlage allgemeiner directer Wah⸗ 
len für das Preußiſche Abgeordnetenhaus zu octroyiren, iſt — 
wie der „Kreuz⸗Zeitung“ verſichert wird — völlig aus der Luft 


gegriffen. 
Die „Kreuz ⸗ Zeitung“ ehe daß durch Allerhöchſte 
Ordre vom 19. d. Dis. auf die früher bei den 6 Armeccorps 


der öſtlichen Provinzen angeordnet geweſenen Landwehr⸗ 
Cavallerie-⸗ Uebungen verzichtet iſt. 

Ein aus Kiel vom heutigen Tage der „Kreuz⸗Zeitung“ 
zugehendes Telegramm meldet: Die Preußiſche Regierung kauft, 
dem Vernehmen nach, das Hotel Düfternbroof zur Ma⸗ 
rineſchule. Die Nordpolerpedition unter Capitän 
Werner wird hüchſt pahrſcheinlich mit 3 Kriegsſchiffen ſtatt⸗ 
finden. (Da über dieſe Expedition ſchon mehrmals irrige Nach⸗ 
richten in Umlauf geweſen, ſo will die „Kreuz⸗Zeitung“ auch 
für die ae einſtweilen keine weitere Bürgſchaft über⸗ 
nehmen. 

0 Hamburg, 28. April. Heute erſchien hier der Proſpect 
einer „Atlantiſchen e ee Behufs regel⸗ 
mäßiger vierzehntägiger Verbindung Hamburgs mit Weſtindien 
und Mexiko, vorläufig mittelſt ſieben Schraubendampfern im 
Anſchaffungswerthe von 2,900,000 Mk. Das geſammte Actien⸗ 
Capital ſoll 3,500,000 Mk. betragen. Als Gründer figuriren 
unter Anderen die Herren Aug. Joſ. Schön und Co., J. C. 
Godefroy und Sohn, Johſ. Schuback und Söhne, L. Behrens 
und Söhne und Wm. Oswald und Co. 

5 (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Dresden, 28. April, Nachmittags. Das „Dresdener 
Journal“ meldet in einem Telegramm aus Frankfurt a. M.: 
Die Sitzungen des außerordentlichen Ausſchuſſes für die Bun⸗ 
desreform ſollten heute beginnen, wurden aber wegen Abreiſe 
des Preußifchen Geſandten nach Berlin abbeſtellt. (W. T. B.) 

Paris, 27. April. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers kündigte E. Ollivier an, er habe ſich vor⸗ 
genommen, bei Gelegenheit der am nächſten Donnerſtag, den 
3. Mai, ſtattfindenden Discuſſion des Contingent⸗Geſetzes über 
die allgemeine Situation Europa's, durch welche die 


öffentliche Meinung beſchäftigt und beunruhigt werde, zu ſpre⸗ 
Hen; er wünſche zu erfahren, ob die Regierung ihm geſtatten 
werde, eine gewiſſe Anzahl von Fragen an ſie zu richten. 
Staatsminiſter Rouher erwiderte, er werde hierüber In⸗ 
ſtruetionen einholen und am nächſten Donnerſtag antworten. 
Das „Memorial diplomatique“ beſtätigt die Nachricht, 
daß das Wiener Cabinet die Gegenvorſchläge Preußens bezüg⸗ 
lich der Abrüſtungsfrage acceptire, nur beſtehe es auf Feſt⸗ 
ſetzung eines Endtermins, bis zu welchem die beiden Mächte 
ihre kriegeriſchen Vorbereitungen rückgängig zu machen RES 
— Dafjelbe Journal glaubt die Gerüchte, nach welchen Oeſter⸗ 
reich in Venetien impoſante Streitkräfte concentrire, für ſehr 
übertrieben erklären zu können und bemerkt, die einzige Maß⸗ 
regel, welche getroffen worden, ſei die Einberufung der großen⸗ 
theils beurlaubt geweſenen Altersclaſſe von 1866. Oeſterreich 
befürchte übrigens keinen Angriff Seitens der Italieniſchen 
Armee; es treffe nur Vorkehrungen gegen etwaige Einfälle von 
bewaffneten Freiſchärlern, welche hiervon abzuhalten die Ita⸗ 
lieniſche Regierung in einer in Paris abgegebenen Erklärung 
ſich außer Stand erklärt habe. (W. T. B.) 
Paris, 28. April, Morgens. Der „Conſtitutionnel“ ent⸗ 


hält einen von Boniface gezeichneten Artikel, welcher in voll⸗ 


ſtändiger Analyſe lautet: Es ſei geſtern beſtätigt worden, daß 
in Italien keine außerordentlichen Rüſtungen und Truppen⸗ 
concentrirungen vorgenommen worden. Es ſcheine im Gegen⸗ 
theil gewiß, daß Oeſterreich in der letzten Zeit ſeine Garniſonen 


verſtärkt und ziemlich zahlreiche militäriſche Vorſichtsmaßregeln 
Dieſe Maß⸗ 


im Feſtungsviereck und in Venetien getroffen habe. 
regeln erklärten ſich durch die Situation, welche in Deutſchland 


durch den Oeſterreichiſch⸗Preußiſchen Conflict geſchaffen worden 
RR in jedem Augenblicke den Ausbruch eines Krieges her⸗ 
Man hatte ſich, wie es ſchien, damals über 


beiſühren konnte. 
die Frage beunruhigt, ob ein Vertrag zwiſchen Preußen und 


Italien unterzeichnet worden ſei. „Wir glauben nicht, fährt der 
Doch hatte dieſer 
Ob ein Vertrag exiſtire oder 
nicht, es iſt ch wahrſcheinlich, daß, wenn Defterreich in einen Krieg 
and verwickelt wird, Italien ſich leicht fortreißen 

laſſen werde, die Verlegenheiten Oeſterreichs durch einen Angriff 
Die Gefahr eines Krieges zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen ſcheint aber jetzt beſeitigt zu 
ſein. Die öffentliche Meinung, welche dieſen Erfolg errungen 
Der in Deutſch⸗ 
land conſtatirte Situationswechſel ändert auch in beträchtlicher 
Warum alſo wollte 
Oeſterreich dort die Vermehrung ſeines Militärſtandes aufrecht⸗ 
erhalten? Oeſterreich, deſſen weiſe und würdige Politik den 
Krieg in Deutſchlaud vermieden hat, denkt augenſcheinlich nicht 
daran, Italien den Krieg zu erklären. Welchen Rückſchlag 
würde nicht ein ſolcher Krieg in Preußen, in Deutſchland, ja 
in ganz Europa hervorrufen! Laſſen wir die Hypotheſe eines 
Angriffes auf das Königreich Italien als den Intereſſen 
und Abſichten Oeſterreichs zu ſehr widerſprechend, bei Seite, 
Italien werde 
Man kann höchſtens zugeben, Italien 
würde ne Angeſichts eines Krieges in Deutſchland entſchließen, 
eſterreich Alles auf einen Wurf zu ſetzen. Wir haben 
übrigens unſere Anerkennung der Weisheit und Mäßigung der 
Italieniſchen dene zu zollen, welche, ſelbſt als die Feind⸗ 


Artikel fort, daß diejer Vertrag exiſtirt hat. 
Punkt keine beſondere Wichtigkeit. 


in Deutſch 


auf Venetien zu vergrößern. 


hat, kann dadurch nur an] Anſehen gewinnen. 


Weiſe die Lage Oeſterreichs in Italien. 


Nicht minder grundlos iſt die Befürchtung. 
Oeſterreich angreifen. 


gegen 


ſeligkeiten in Deutſchland drohend ſchienen, eine bemer⸗ 


kenswerthe Reſerve beobachtet hat. 


den. Bei dieſer Sachlage darf man annehmen, daß Oeſterreich 
nicht zögern wird, ſcinen Milltarſtand in Italien wie in Deutſch⸗ 
land auf den status quo zurückzuführen. ' 
natürliche Ergänzung der Maßregeln fein, zu denen es in ehren⸗ 
werther Weiſe die Initiative ergriffen hat. Dieſe Ergänzung 
iſt nothwendig, um Europa das ernſte Vertrauen auf die Er⸗ 
haltung des Friedens und die volle Ruhe und Actionsfreiheit 
wiederzugeben, deren daſſelbe zu ſeinen Arbeiten und zur Ent⸗ 
wickelung ſeiner Wohlfahrt bedarf.“ (W. T. B.) 
London, 28. April, Morgens. Unterhaus. Die zweite 


Leſung der Reformbill wurde in heutiger Sitzung, 3½ 20 


Morgens, mit 318 gegen 313 Stimmen angenommen. (W. T. B. 


London (via Haag), 28. April, Morgens. (per Dampfer 


Damascus“. Newyork, 14. April, Abends. „Reuter's 
Office“ meldet: Der Proceß Jefferſon's Davis wird wahr⸗ 
ſcheinlich in zwei Monaten in Nichmond ſtattfinden. Die „City 


of Waſhington“ wurde auf See ohne Steuer und Paſſagiere 
f Waſhing f 0 Kaflagı 


„Reuter's Office meldet 
Sämmtliche Paſſagiere der 
„City of Waſhington“ find per „Propontis“ Wh e hier⸗ 

(W. T. 


von der „Propontis“ angetroffen. 
London, 28. April Morgens. 
ferner: Newyork, 14. April. 


ſelbſt eingetroffttn. 8. T. B.) 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 28. April. 


um 1 Bataillon vermehrt. 


(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 
Frankfurt a. M., 28. April. Nach einem Wiener Te⸗ 


legramm der „Poſtzeitung“ melden verläßliche Berichte, daß die 


Bildung von Freiſchaarencorps zu Florenz genehmigt ſei. Als 
Führer wird Garibaldi genannt. (Dieſe Nachricht klingt ſo un⸗ 
wahrſcheinlich, daß wir ſie nur mittheilen, weil in dem jetzigen 
Stadium der Verwicklung zwiſchen Oeſterreich und Italien ſelbſt 
offenbare Erfindungen die Bedeutung von Thatſachen gewinnen. 
D. Red. Die hieſige Abendbörſe iſt ſehr flau. 

Paris, 28. April, Nachm. Börſe deroutirt. Schlußcours 
der 3% Rente 66, 40. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 28. Aa 1 Uhr 27 Minuten. Warmer Re 

en. Weizen flau. April⸗Mai und Mai⸗ Juni 108 9 Br., Juni⸗ 

uli 108½ 34 Br., Juli⸗Auguſt 109 94 Gd., Septbr.⸗Octbr. 109 

Br. Roggen nachgebend, April⸗Mai und Mai⸗Juni 75 3% Br., 

Juni⸗Juli 74½ d Br., Juli Auguſt 75—74 f bez. Rüböl 
behauptet, Mai 30 e 12 ß, October 25 * 6 ß. 

Wien, 28. April. (Anfangs ⸗Courſe.) Schwankend. 5⁰⁰ 
Metallique 56, 50. Bank-⸗Actien 675, 00. National⸗Anlehen 59, 
75, Credit⸗Actien 126. 60. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 
146, 70. Galizter 137, 00. London 105, 50. Hamburg 78, 50. 
Paris 42, 10. Böhmiſche Weſtbahn 125, 00. Creditlooſe 101, 00. 
1860er Looſe 72, 80. Lombardiſche Eiſenbahn 153, 00. 1864er 
Looſe 62, 60. Silber⸗Anleihe 64, 00. 

Petersburg, 27. April. (Schluß⸗Courſe.) Flauer. 1864er 
Prämienanleihe feſt. Talg geſchäftslos. — Wechſelcours auf London 
3 Monat 29/8. Hamburg 3 Monat 26516 8. Amſterdam 3 
Monat 145%. Paris 3 Monat 307½ c. 1864er Prämien- 
Anleihe 109,4. 1866er Prämien ⸗ Anleihe 105 ¾6. Imperials 6 
Ro. 65 Kop. Gelber Lichttalg % Auguſt (mit Handg.) 56½ Gd. 

Paris, 28. April, 12 Uhr 35 Minuten. Mehl wenig ver⸗ 
ändert, April 50 Frs., Juli⸗Auguſt 52 Frs. Went g verändert, 
April 104 Frs., Juli⸗Auguſt 98 Frs. 50 c, Sept.⸗Decbr. 97 Frs. 
Sprit Mai⸗Auguſt 48 Frs. 75 0. 

Mewyork, 14. April, Abends. Wechſel⸗Cours auf London 
136. Goldagio 265/88. Bonds 104. Baumwolle (middl. Upland) 
38 feſt. — Letztgemeldeter Cours vom 14. Morgens. Wechſelcours 


Wir können von Neuem 
beſtätigen, daß dieſe Regierung keine von den Vorkehrungen 
getroffen hat, welche ihr von den Journalen zugeſchrie ben wor⸗ 


Es wird dies die 


Die „Frankfurter Poſtzeitung“ ent⸗ 
hält von hier folgendes Telegramm: Die 14 Grenz⸗Infanterie⸗ 
Regimenter werden um je 2 Bataillons, das Regiment Titler 


auf London 135½ . Goldagio 26½. Bonds 10334. Baumwolle 


middl. Upland) 38 feſt gehalten. 


Berlin, 28. April. Wind: Welt. Thermometer früh 90 +. 
Witterung angenehm. Weizen disponibel vernachläſſigt. Roggen wurde 
beute neuerdings theilweiſe erheblich billiger verkauft; die Meinung 
für weiteren Rückgang macht ſich beſonders in ſtarken Verkäufen auf 
die entfernten Sichten geltend und man ſcheut dabei auch den Deport 
nicht, der ſich für Herbſttermine allmälig herausgebildet hat. Hafer loco 
eher etwas mehr beachtet, Termine flau und niedriger. Gek. 1200 Br, 
Rübol hat unter dem Einfluß feſterer Berichte von Amſterdam und 
Paris beſſere Haltung gewonnen und ſich auch im Werthe ein wenig 
gehoben. Gekündigt 100 . Spiritus aufg etwas billiger, 
im Lauſe des Marktes entwickelte ſich indeſſen reichliche Kaufluſt und 
Preiſe haben völlig zurückerlangt, was fie zuerſt eingebüßt hatten. 
Gef. 80,000 Art. 

Weizen loco 46—72 . ger 2100 f nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 55 , ab Kahn, ord. Märker 51 Ag frei Haus 
bez., gelber . 20008 auf Lieferung nr Mai - Juni 60 ½ 9 Br., 
Juni⸗Juli 6 ½ & bez., Juli ⸗Auguſt 60¼ h Br., Auguſt⸗ Sept. 
00 Re Br., Sptbr.⸗ Oct. 59 9 Br. 

Roggen loco 43 — 44½ 3 fer 2000 8 nach Qualität ger 
fordert, für 79/8880 a5 eim ang ab Bahn, 81/8288 44 N ab 
Kahn bez., ſchwimmend (im Canal) 83/84 k brachte 44½ — ½ und 
81/828 (vor dem Canal) im Tauſch gegen Mai⸗Juni⸗Lieferung ½ 
Rs Aufgeld, zer April, Frühjahr und Mai⸗Juni 4½— 43 
2 ½% Ks bez., Br. u Gd., Juni⸗ Juli 441443314 441433), 
Rg bez. u. Gd., 44 3% Br., Juli ⸗Auguſt 44— / —43½—44½—44 
Ra bez., September ⸗ October 43½—¼— ½— / Hg bez., Det. = Nov. 
43½ — 43 9 bez. — Gerſte loco 36 — 45 n ser 1750 8 nach 
Qual, gef., für Schleſ. 38—40 Rz bez., auf Lieferung . Sept.⸗Oct. 
(e. 1800 8) 37 % Br. — Hafer loco 24 — 28 FR ser 1200 8 
nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 25¼— 26 9, fein desgl. 2614 
= RG exquiſit desgl. 278 &, bez., er April, Frühjahr und 
Mai Juni 26½—.25 8 Rs bez., Juni⸗Juli 26% Kg bez., Juli⸗Au⸗ 
guſt las Ag bez. Auguſt - Sept. 25½ N Br., Sept. ⸗Octbr. 
Bl — ½ % bez., October » November 25½ N bez. — Erbſen, 
Kochwaare 52—60 tg 7er 2250 8 nach Qualität gef., Futterwaare 
46— 52 g nach Qualität gef. 

Mehl. Weizenmehl % 0 4½— 4½ g, i 0 und 1 357 
5 4½2 %% Roggenmehl % 0 3½¼—½ Re, 8 0 u. 1 3—3½ . 
Roggenkleie 1/½— ¼ , Weizenkleie 1¼½ Ne gar Er. 

Oelſamen. Rapps 98—504 t ser 1800 f nach Qual. gef., 
Winterrübſen 96—102 3% nach Qual. gef, Sommer⸗Rübſen 80— 90 
Ro gel Dotter 70-80 %. Leinſamen 75—85 9 nominell. Win: 
ter⸗Rapps auf Lieferung ee September⸗October 86 3 Br., Winter 
Rübſen desgl. 82 Ag Br. 

Petroleum 11½ . / e yr Ber 


Die 1 zogen deshalb etwas feſter an, ohne indeß über ihren bis⸗ 
herigen Stand 
Ar, Coats Roheisen 43% — 44 75 f 
Eiſenbahn⸗Schienen bedangen die alten Preiſe, zum erwalzen 57 — 
57½ Ai, zu Bauzwecken K — 3½¼ Rg ee. . — Stabeiſen un⸗ 
verändert, gewalztes 2 —3 10 geſchmiedetes 3½—4 N yar Gr 
ab Werk. — Zink bebauptete fi und wurde, wenn auch ohne große 
Umſätze, für W. H. Marke 2 — 2 f, und mittlere Marken 7½ 
R; ab »berſchleſiſchem Bahnhof in Breslau willig angelegt. — 
Zinn blieb ruhig bei unbedeutenden Verkäufen. Banca⸗Zinn 32½¼— 
33½ , Lammzinn 82 — 33 Kg. — Ja Kupfer zeigle ſich etwas 
mehr Kauflust, und fanden einige kleine Poſten Nehmer, Schwediſches 
34 — 34½ 97, Engliſches 33 — 24 t. er Br. — Blei bleibt 
ein geſuchter Artikel und wird wegen 7 Vorrätbe feft gehalten, 
Sächſiſches 7½ &, Tarnowitzer 7 ½¼ 9 cor Br 
Kohlen unverändert. n 

N Bertin, 28. April. Fonds- und? Actien Börſe. Die 
ſchlechten Parlſer Notirungen und vorliegenden politiſchen Nachrichten 
blieben auf die Stimmung der Börſe ohne Einfluß, die Haltung war 
ſogar feſt und zu den für Oeſterreichiſche Papiere 9 Cour⸗ 
fen Kaufluſt vorherrſchend. Die Liquidation ſtützte die Haltung, weil 
Deckungs ⸗Bedürfniß beſteht und die Baiſſe⸗Speculgtion wenigſtens 
theilweiſe realiſirt. Der telegraphiſch gemeldete „Conſtitutionnel“ 
Artikel wirkte beruhigend, ungeachtet man demſelben eine größere De: 
deutung nicht beilegte. Die Feſtigkeit ſteigerte ſich 5 Oeſterreichiſche 

apiere im Laufe des Geſchäfts, jo daß Franzoſen den en 
Cours überſchritten, während Galizier wefentlich niedriger ſchloſſen. 
Von den Eiſenhahn ⸗Actien fehlten beſonders Köln ⸗ Mindener und 
Bergiſch⸗Märkiſche und wurden dieſelhen „grad auf“ reportirt. Auf 
dieſem Gebiete ſprach ſich die beſſere altung uur in der Ruhe, in 
welcher ſich das Geſchäft entwickelte aus, die Herabſetzungen find 
überwiegend, weil, wie es ſchien die Prämien Erklärung Stücke auf 
den Markt brachte. Amerikaner waren ebenfalls feſt. Das Geſchäſt 
außerhalb der Liquidation bewegte ſich in ſo engen Grenzen, daß wir 
kein Papier als lebhaft hervorheben ibnnen. Auch zinstragende in⸗ 
ländiſche Papiere waren feſt und ſtill. Wechſel waren matt und wei- 
chend, das aus der Liquidation entipringende Geld⸗Bedürfniß beein⸗ 
llußte den Wechſel⸗Markt. Erſte Disconten 5 /o bezahlt. Von In⸗ 
duſtrieaztien verloren Eiſenbahnbedarfs , Minerva ⸗Bergwerks⸗ 7, 
und Hörder Hütten⸗ 10%, Berliner Pferdebahn 83 Gd., do. Omnibus 
70 bez. u. Gd. Wechſel gaben heute eine matte Tendenz zu erkennen, 
die herabgeſetzten Courſe beleblen aber 755 Seichäft, Humburg verlor 
%, London %s, Paris ½ und Bremen 188 Gegen geſtern war kurz 
Wien 1/4, langes 3%; höher, dagegen Warſchau 7, und Petersburg 1a 
reſp. / weichend. 


Königsber 


27. April. Weizen niedriger, hochbunter yor 
858 65-88 8% Br., Mer gr BB 55-80 8% Br., rother 
ge. 358 55—80 8% Br. — Roggen niedriger, ger 80 f 51 — 54 
5: Br., 1198 Holl. 51 9% bez., 1248 Holl. 53 9% bez., . 
April Sb 52 0) Br, 51 5% Gd. er Mai Juni 808 8 % r. 51 
% Gd. ger Septbr. ⸗Octbr. 800 5 %½ 6 Br., 50 9% Gd. — 
Gerſte grobe sr TOR 40-47 % Br. MIR Holl. 48 8% bez., 
1148 Holl. 53 9% bez., Heine 704 40 — 46 Kr Br., 44 8% 
bez. — Hafer er 508 30 — 33 % Br., see Frühj. 508 331, 
80 Hr. — Erbſen, weiße r 908 50 — 64 8% Br., graue 55— 
DR re grüne 50-00 6, Br, Bohnen e daft 55-70 
% Br. — Wicken er 90 8 40 — (0 8% Br. — Leinſamen, 
feiner o 70 8 85—100 8% Br., mittel . t 65—80 9%, Br., 
ordinärer . 708 40 — 60 9% Br. — Kleeſamen, rother 1417 
g cer Gr Br., weißer 15— 23 % ger Er Br., — Thymothee⸗ 
ſamen 9 — 12 % Jr . Br. — Leinöl ohne Faß 14¼8 . 
ge Er Br. — Leinkuchen 60-64 WM so Er. — Rübkuchen 
64— 65 9% far Or, 5 1 
Spiritus flau, loco ohne Faß 151% 9 Br., 15 9 G., 
15 ½¼ den 26. bez., gr April ohne Faß 1513 (% Br. 15 9% Gd. 
ger Frühjahr incl. Faß 161½ & Br., Mai⸗Juni incl. Faß 10½ % 
Br., Juni⸗Juli incl. Faß 162 97 Br. ey 
Magdeburg, 27. April. Das Wetter war in dieſer Woche 
ſchön und trocken. Die Sgaten ftehen herrlich und viel verſprechend. 
Im Getreidehandel hat ſich nichts geändert, unſer Abſatzgebiet hat 
ſich nicht erweitert und die Preiſe waren faſt feſtſtehend. Weizen gilt 
nach Qualität mit 59—61 % ger 2016 F. Roggen wird nach Be⸗ 
ſchaffenheit zu 46—49 9, v 2000 f ab Bahn hier verkauft, aus 


hier ſtehenden Schiffsladungen ift, 
begeben worden; 
Gerſte wird je na 
Hafer gilt 20½ 


Zahlung gegen Ladeſchein, zu 443], 
ſchwimmende Ladungen find zu 46—47 
ch Qualität mit 37 bis 45 %4 für, 1680 
begal 40% — 28 ½ 9% f 12008 0 
heit; für Abladungen im Mai von der Ober⸗Elbe 
teit gehalten, es zeigen ſich dazu aber nur ſelten K 
Bohnen zu 3½—4ʃ½ Ag 
2160 8. Wicken 60—64 . 
> ‚Spirttusgefhäft ohne A 
in voriger Woche. 
9, mit Faß loco und 
eboten, ſpatere Termin 
kotiz ſelten berückfichtig 
14 151¼12 677 Br., or 


je nach Beſchaffen⸗ 
wird auf Nen 


se 100 8, Erbſen 52 — 60 Ru 
— Gelbe Lupinen 60-66 e. 
te Anregung, Preiſe etwas niedr 
Kartoffelſpiritus loco ohne F 
v dieſen Monat zu 143% Ag 
e bei Angeboten von ¼ Kg 
t. Rübenſpiritus 1311 
5 Juni⸗Auguſt 14½ 
Rübenſyrup 29 n ge We, 
wurzeln und gedarrte Runkelruben loco und He 
Er zu kaufen. — In O 
Dotter zu 74—78 Rg und von 
8 ſtattgehabt. Von Winter⸗Rübſen und 
Juli⸗Auguſt von der neuen Ernte 
abgeſchloſſen worden ſe 
Rüböl 16—15¾ 95. Mohnöl 23%. Leinöl 15 
, ber, Er. — Kümmel 103 
Hamburg, 27. April. 
ſchonen Wetters und der flauen auswärtige 
Mai von 32/8 mie auf 30 M, und 
Der heutige Markt war etwas beſſe 
bez. und Gd. und . October zu 251½ m 
u, loco 271g mit, Partien 26 ½ me, yor 
ane, ger Juli-Decbr. 26 mA. 
loco und Lieferung 25 ½ ma 3 
Cocosöl ohne Veränderung, superior Cochin wird feſt auf 38 a 881½ 
zu und Ima auf 36½ a 37 wic gehalten, Ima Ceylon mit 34 
mic und Sydney⸗ mit 32 ne am Markt. 
3612 a 381, mi, Ceylon- 34 a 34½ e, S 
me. Palmol ruhig, aber feſt, für Im 


42 — 98 S bez., ger Mai 

te Sept.⸗Oct. 14½ 
Gedarrte Cichorien⸗ 
roſtlieferung zu 2 875 
ur kleine Umſätze von 
u 82— 88 N gar 1800 
Vinter-⸗Rapps, Lieferung 
ge Poſten zu 80—84 9 
zu haben ſein. — 


elſamen haben n 


Rüböl wich in Folge des 
n Berichte in diefer Woche 
October von 25/8 a 
r und ſchloß . 


Br. und Gd. Leinöl fla 
Mai⸗Juni 2614 


Hanföl 29% m 
Baunwollſamenöl flau, £ 


Notirungen: Cochin⸗ 
ydney⸗ 32 a 32½ 
. a Lagos wird 30 a 30½ 
„andere Sorten fehlen. Notirungen: 30 a 30 ½ K. 
Seſamöl 31 a 43 e. — Für Terpentinöl zeigen ſich die Inhaber 
williger zum Verkauf. Notirungen: 
a 32½ . — 


Amerik. 34 , Franz. 31½ 
; Locowaare iſt ſehr feſt behauptet, der 
Umſatz aber von keiner Bedeutung, Termine ſind h 
Mangels an Abgebern war das Geſchäft nur beſchränkt. 
loco 20% a 22 mie, gar Mai 20 m& 
Juli⸗Decbr. 21 a 21% mee, wer 
Sept.⸗Dec. 22¼ m, ger. Ocl.-Dec. 22½ . 
dert, bei regelmäßigem Bedarfsabzug. Notirun 
Leber⸗ 50½ a 51 , gelber blanker 56 a 
3 n gar nord. To., Schwed. 3 

Grönland. 59 a 591%, 
brauner Gerber⸗ oder 3 Kronen⸗ 
Talg ohne Veranderung 


22 %½% mee, gar 
— Thran unverän⸗ 
gen: Berger brauner 


mißt 
vi, Archangeler 59 mr, 
erſen Gebinden 55 11 
„ Notirungen: Ruſſ. gelber Li 


Aſche ruhig. Ima St. Petersburger Caſan⸗ 

Stein⸗ 20½ mE, 5 4 f 
Harz. Von Amerikan. 

und braunes zu erniedrigten P 


Franz. 5½ a 12 
Salpeter. Notirun 
a 28 7 m, Oſtind. roh 


16 , Amerik. 


find ſchwimmend 2300 Faß ſchwarzes 
reifen zum Abſchluß gekommen. Noti⸗ 
me, helles 6½% u 8 WN, 


gen: Chili 88 a 8/ m, do. raffin. 13 
er 20 a 21 m, vaffın. reiner Kali- 18 


Schwefel. Notivungen: raffinirter 7 a 7½ mR. 
pirituoſen. Die Baiſſe ſcheint in Berlin weitere Fortſchritte 
zu machen und daneben ift unſer Geſchäft nur äußerſt ſchwach belebt. 
Kartoffel- Roh: Spiritus blieb demnach heute 
Eiſenband⸗Spritſtücke % Mai reichlich zu 19 % angetragen, wäh⸗ 
rend kaum für Kleinigkeiten 18%, 9 Gd. 
Sprit wird r 30/4 90 
feinen Rüben - Eprit bis ca. 221 
do. neue Matjes 38 
ni, gar Tonne. 
Guano. Notirungen: ächter Baker⸗ 
Beo., ab Depot in Säcken 5 ½ m. 
ll ortwährend ſehr ſtillem Gef 
Intereſſe zu melden. 


braunes 4 a 51½ 


rer 50½% 80 „ù incl. 


Für feinen Kartoffel⸗ 
% nach Qualität ca. 23 a 25 Kg und für 

e a 3 mi gefordert und bezahlt. 
n: Schott. Voll⸗, crown u. full m 
e, Berger Kaufmanns ⸗Flohm⸗ 18 a 21 


loſe aus dem Schiff 5 
chäft iſt über den 


co. er 100 f. — 
j m Werth; auf der 
gehr dafür nur ſchwach. 
Rollen 1519 mie, Deutſches in 
ches in Blöcken 15 . 
ſes Artikels allmälig einen ſehr 
bl geeignet, ſcheint, die 
ehen, ſo blieb doch auch 
le Stimmung im Allge⸗ 


ne l Br en 
tetall, Engl. zu Schiffsbeſchlägen 56 mK B 
Deutſches Weichblei behauptet ſich feſt i 
| Seite iſt aber der Be 
Engl. in Mulden 15 , 

Mulden 13 a 14 „, Spaniſch 
Obwohl Preiſe die 
1 Standpunkt erreicht haben, 

Aufmerkſamkeit der Speculation 
dieſe Woche wieder durchaus gej 
meinen muß jedoch als eine 
Ruf. Paſchkoff 75, Schwediſ 
Blech, Engl. zu Dachbe 
(8 mi Beo. g 100 H. 
Zink blieb hier wie 

ender Tendenz. Vpn den eintreffenden 
zum Verkauf geſtellt, es fehlt aber auch 
ſehr an Kaufluſt, ſo daß 


ansboda in Platten- 61 
do. zu Schiffsbeſchla 


en Markten in wei⸗ 
wird zwar menig 


auf den auswärti 


Preiſe nur als nom 
leſ. in Platten loco 155/ , 
chleſ. gew. Nummern 19½ 


zu betrachten ſind. 
ber 7 55/3 
Numn „Vieille Mon⸗ 
chiffsbeſchlag 20% . Beo. za. 100 
ur bei Kleinigkeiten gekauft. 
a 9½ 8, Engl. in Blöcken 1014 ß, 


tagne 1914 m, d 
8. — Zinn vernachläſſigt un 
Banca in Blöcken 91 
en 10½ ß Beo. zer 
ſer Buttermarkt war in den letzten Tagen be⸗ 
chwaare, trotz der ſchönen Jahreszeit, recht 
hren konnten unſeren Ordres lange nicht ge⸗ 
je für feinfte Butter bis zu 71 86; 
auerbutter wurde gerne zu 58 u 65 9% 


Stettiner Hafen. 

Arcona (SD), Schütz Petersburg 
Stebloinsten, Jörgensen Bergen 
Johanna Meyer, Datema Leith 


ſonders In feiner Friſch 
belebt. Die neuen Zufu 
nügen und hoben 
e wie 


28. Carl Friedrich, Schmidt 
Hillechina Wilkens, Karssies 


Citadel (SD), Carpenter 
Abgegangen nach Sninemünde: 


28. St. Clair, Drainie 
Charlotte, Schluck 
Stadt Workum, Eisivga 


Nilarnas, Henricksen Drontheim 
unchſ 29, eau Paul, Maass 


Catharina, Bartels 
Den Förste, Andersen Schweden 
Passaten, Johansen Norwegen 
Alexandra (SD), Bleckert Hull 
Nordstern (SD), Braun Elbing 


Königsberg 12U.M, 


Johanna Maries, Benutzen 


Faaborg - 
28. April Abends Wind W. Wasserstand 1 F. — 2. 
1 a der Ofisee-Zeitung. 
un Swinemünde angekomme chi 
28. April 6 U. 3 N. Nach. 1 ue 


5 Gebrüder, Dobbrick 


Caroline, Borgwardt 


Stolpmünde’ Revier 13 
Wind und Wetter. 


2 
13] 


}ig.8U, Haparanda 


Gestern Abend Gewitter und Regen, 


60. 1 2855 10,3 8. schwach beiter. 
5 15 111 1 315 130 80. schwach ziemlich heiter, 
- 6U, Katibor 326,4 10.7 8. mässig beiter. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


April Swinemünde 
in See gegangen nach 
27.Hilleehina, Scherphuis Termuntersiel 


mit Holz 
Minna, Truelsen Sundswall 
mit Kartoffeln Te: 
Albertine, Meesen Christiania 


mit Weizen und Erbsen 


Catharina, Laugesen .  Randers 

Varie, Leewe Kopenhagen 
beide mit Holz 

Frau Catharina, Kramig Neustadt 
mit Kleie 

Maria, Alberts London 
mit Weizen 

von Itzstein, Bugdahl Sundswall 

Pomerania, Haase Windan 

Leewellyn, Cole Riga 
alle 3 mit Ballast 

Oernen, Birkholm Flensburg 
mit 80 , 

Aflinitas, Lraack Christiania 
mit Roggen und Weizen ; 

Activ, Petersen Leith 
mit Cerste 

Elise, Borchwardt Jersey 
mit Weizen 1 

Juno, Little Viborg, 
mit Ballast 

Thetis, v. Aspern Itzehe 
mit Syrup Fu 

Pegasus, Ilinst Christiania 


mit Roggen und Weizen 


L’Esperance, Mitzlaff St. Malo 
it Iolz . 
Caroline, Schmidt Dronthein 


mit Gerste, Erbsen und Wicken 


Der Preusse (SD), Heydemann 


Königsberg 
mit Gütern 
Axelhuus (SD), Coll Kopenhagen 
mit Roggen 
Alwine, Christen Reval 
mit Kartoffeln f 
Johanna, Hanenstein Königsberg 


mit Kalksteinen 
Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm 


mit Gütern 

Else, Arnold Sundswall 
mit Mehl 

August, Ahrens Leith 
mit Gerste 4 

Como (SD), Nash Danzig 
mit Ballast 

Johanna, Brumshagen Kopenhagen 
mit Cement 

Crimea, Embleton Gele 
mit Ballast 

Paul & Emil, Raahauge Leith 
mit Erbsen 5 

Ruby, Stewarth do. 


mit Gerste 
Hellmuth & Marie, Schultz 
mit Granitsteinen 
Bertha & Maria, Fendt Stolpmündle 
mit Feldsteinen 
Mathide, Parisit 
Minerva, Holzerland 
beide mit Kalksteinen 


Danzig 


Königsberg 
do. 


Elisabeth, Bladt Stolpmünde 
Vietoria, Ehlert do. 
Friedrich, Steinorth do. 


Maria, Ermelin do. 
Bertha August, Prohn do, 
alle 5 mit Feldsteinen 


See und Stromberichte. 


Stett in, 28. April. 
Dampfer Emilie, Preuß, geſtern 
Danzig eingetroffen. 


Laut Telegramm aus Hull iſt der 


Abend daſelbſt wohlbehalten von 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


April von Schiffer 

28. Breslau Müller 
— ancke rdre 
— Berthold 


gerrlinger&Rabbom 30 


Müller & Marchand 50 
Cr Agenda gg e Humann 14W 


Empfänger mit 
abt W. Weizen 


„ Gerte 
Rogg.,79 W. Gerſte 


0 


Landsberg a. W. Schlack Lands hoff Heſſel 20 W. Rogg. 106 W. Hafer 
Poſen Schäfer O. Kisker 75 W. Roggen 
— Luickhard en & Wibelitz 75 5, m 
— Lo rdre 54 1 
— Lof — 87 „ Hafer 
— Schulz, A. H. Zander 50 „ Roggen 
= Germain R. Bettenſtädt 70, „ Roggen 
— Dennert S. Friedeberg 92 W. Hafer, 3 W Erbſen 
ohenſathenKlempin Pricelius 25 W. Gerſte, 10 W. Hafer 
ätzig Regelin H. Dethloff 46 W. Weizen 


Bellinchen Regelin 
Samosczin Günther 


L. Itzig 


24M. Gerſte, W. Erbſen 
52 W. 128 
REN: 7D.Erbien 


Nakel Jürgens Ordre „ Erbſen 
5 Sauer Markuſe & Maaß 50 „ Hafer 
Berlin Neuendorff Landshoffes Heſſel 17 W. Gerſte,6 M. Erbſen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Cammin Klafeſd R. Bettenſtädt 6 W. Hafer 
Uſedom Rasmus zum Verkauf 10 W. Weizen 
Greifswald Harloff Dali 22 „ Gerſte 
[bing erndt Ribbeck & Libbert 60 „ Hafer 
Neuſtadt⸗ Eberswalder Canal⸗Liſte. 
April Schiffer von nach von mit 
20. Guſtavus Landsberg Berlin Herzf.cHerrm. 83 W. Roggen 
Schramm Birnbaum — Kantrowitz 142 Gbde. Spiritus 
Wuſowski Schwerin — Cale W 
Niepraſch Bromberg Rathenow Hübner 79 W. Roggen 
27 Aſchbach Stettin Berlin Schütt 2000 . Mehl 
Graffunder Schwedt — C. Oehme 152 Gbde. Spiritus 
Paarmann Drieſen — SchachjanK Co. 105 W. Hafer 
Swinemünder Einfuhrliſte. 


Stolpmünde: Wilhelm, Lange. Ordre Wm. Wirth 918 Stück 


ficht. Bretter. Heinrich Akbert, Bartelt. 
R. Meyer jr. 2130 Schfl. Hafer. Ordre 


G. 
Kſt. Tafelglas. 


5 Rahm Na 
X Geddes. 
Rahm Nachfl. 1 


Bei der heute 


37,860. 


Wird 7 
adung Gaskoh 
{ fortgeſetzten Ziehung der A Glalle 133. 
Claſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. g 

1 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 
36,081. 39,066 57,533 und 81,233. 


Ordre Wm. 
Nie Drbr 
F. Alexander 25 


(Adr. G. Metzler.) A. & 
en. 


auf Nr. 
35,968. 


41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 359. 903. 3606. 


6064. 8821. 9560. 12,521. 
22,818. 25,703. 26,786. 27,611. 
50,111. 51,331. 54,614. 56,144. 
69,394. 70,035. 72,872. 75,733, 
83,539. 85,516. 85,554. 87,427. 


12,625. 17,267. 20,969. 21,707. 


27,978. 41,833. 45,111. 49,869. 
56,585. 62,258. 64,526. 67,341. 
76,057. 76,784. 79,321. 80,859. 
88,570 und 94,564. 


49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2292. 6259. 6287. 


8392. 8941. 9076. 12473. 13,831. 


21,301. 22,259. 23,023. 28,330. 
38,044. 38,768. 38,772. 40,111. 
50,484. 50,646. 55,891. 59,847. 
67.668. 70,842. 73,448. 74,384. 


15,329. 17,417. 20,095. 
28,548. 28,925. 31,370. 37,984. 
42,465. 42,728. 44.864. 48.613. 
61,624. 64,037. 64,187. 64,908. 
76,869. 77,638. 80,922. 83/538, 


84,788. 86,498. 88,343. 90,129. 92,323 und 92,996. 


75 Gewinne 


15,676. 
24,100. 
31,626. 
36,172. 
48,124. 
57,234. 
70,076. 
83,937. 


15,904. 17,364. 17,830. 
24,756. 25,764. 26,845. 
32,470. 32,490. 32,751. 
36,753. 39,249. 40,357. 
48,704. 51,913. 53,634. 
57,449. 58,894. 62,615. 
70,455. 71,500. 73,669. 
84,093. 84,695. 89,181 


Berlin, den 28. April 1866. 


zu 200 Thlr. auf Nr. 1241. 2341. 4234. 
4943. 5166. 6297. 7652. 8149. 8237. 9369. 


10,517. 
23,382. 
30,718. 
34,929. 
47,189. 
55,900. 
66,826. 68,138. 69,642. 
78,384. 79,423. 82,428. 
92,713 und 94,833. 


11,974. 
23,428. 
30,940. 
35,268. 
47,429. 
56,500. 


22,332. 
29,552. 
34,433. 
47,031. 
54,490. 


19,878. 
27,384. 
33,472. 
41,235. 
54,203. 
64,884. 
77,810. 
89,310. 


Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


5 ford . 0 Anzeige. . 
Geſtern ſtarb durch einen Unglücksfall plötzlich . 
liebter Sohn und Bruder, Otto Thrun zu Se b unſer nie 


von 23 Jahren 10 Monaten, was 


Stolp, den 26. April 1866. 


bree 
run > in dem Alter 
wir tiefbetrübt anzeigen. 


Die Hinterbliebenen, 


Seine Beerdigung und bie feines mit ihm verunglückten Freun⸗ 
des Paul Müller findet am Sonntag den 29. April, Vai 


11 Uhr, vom Krankenhauſe aus ſtatt. 


[2111] 


Stadtverordueten-Verſammlung. 


Am Dienſtag, den I. k. M., 


Stettin, den 28. April 1866 


keine Sitzung. 


Saunler. 


2056] 
10 Uh 
Perf 
Ab 


0851 Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Fritz Petersen hierſelbſt iſt mit ſeiner hier⸗ 
ſelbſt unter der Firma: Fritz Petersen errichteten Handels⸗Nieder⸗ 
laſſung sub % 346 in das hieſige Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
Stralsund, den 21. April 1866. 
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


St F iſt eingetragen: 


AB 60, 
de Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm Jung, 
rt der Niederlaſſung: Labes, 

Bezeichnung der Firma: Wm. Jung. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April 1866 an dem⸗ 
Tage. 
ien den 20. April 1866. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann David Arndt von hier iſt zum definitiven 
Verwalter der Maſſe in dem Concurſe über das Vermögen der hieſi⸗ 
gen Kaufleute Abraham Werner und Moritz Werner ernannt. 

Dt. Erone, den 21. April 1866. 1.820521 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreis » Gericht zu Greifenberg i. Pomm., 
I. Abtheilung. 5 

Greifenberg, den 28. April 1866, Mittags 42 Uhr, 
Lieber das Vermögen des Gutspächters Carl Friedrich 
Nadloff zu Flackenhagen bei Regenwalde iſt der gemeine Con⸗ 

curs eröffnet. . > 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Gutspäch⸗ 

ter Thilo zu Alt⸗Labuhn beſtellt. . 

Die Glu biger des Gemeinſchuldners werden aufgejordert, 


2037 


ſelben 


s 


in dem 

auf den 8. Mai 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 1, vor dem Commiſſar, 
Hin. Kreisger.⸗Rath Wellmann anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab ugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ 
ſitz der Gegenſtände 

bis zum J. Juni 1866, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Prandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle dieſenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafur verlangten Vorrecht BIN 

„bis zum 1. Juni 1866, einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen 5 

auf den 21. Juni 2866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % J, vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. - 2 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, — 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung ‚einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Juſtizrath v. d. Oſten und Rechtsanwalt Krauſe hierſelbſt und 
u Hildebrandt zu Treptow a. R. zu Sachwaltern vorge- 

agen. 


Bekanntmachung. 
Berlin Stettiner Eiſenbahn. 


\ Mit dem 1. Mai c. tritt für unſere ſämmtlichen 
Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in 


Kraſt. 
Druckexemplare des neuen Fahrplans find vom 
29. d. M. ab bei den Billetcaſſen unſerer Stationen 
zum Preiſe von 1 9% coe Stück käuflich zu haben. 
Slelktn, den 24. April 1866. 


12⁰⁵ Direetorium 
der Verlin⸗Ttettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Lenke. Stein. 


Fretzdorff. 


Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 1. Mai. 
— Zn ud. Chriſt. Gribel. 
Dampfſchiff-Fahrt. 
I. Nach Greifenhagen 
per Dampfer „ADLER“ 
vom 30. April ab: 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Greifenhagen : 
an jedem Wochentage täglich, auch Sonntags, 
Nachmittags 5¼½ Uhr, Morgens 7¼ Uhr. 
an jedem Sonntage Abends 


ia Fahrpreise : 

I. Calute 7½ 9 e Perſon, II. Cazüte 5 9% ger Perſon, 
Tagesbillet I. Cajüte 12½ 9 Tagesbillet II. Cajüte 7½ 9 
ge» Perſon. | „ „ 9° Perſon. 

Anlegeplätze: in Stettin Maſche's Inſel, 
in Greifenhagen Neumann's Brücke.! 
II. Nach Greifenhagen, Garz, Fid⸗ 
dichow und Schwedt a. O. 
per Dampfer „PRINZ CARL.“ 
Abfahrt von Schwedt: 
taglich, auch Sonntags, 
Morgens 51½ Uhr. 


121171 


Abfahrt von Stettin: 
an jedem Wochentage 
Nachmittags 4 Uhr, 
an jedem Sonntage ca. 9 Uhr 
ends. 
Fahrpreise.: 
nach Greifenhagen wie oben angeführt, 
nach Schwedt und Zwiſchenſtationen unverändert. 
Die Tagesbillets zwiſchen Greifenhagen und Stettin konnen 
nach Belieben für beide Schiffe benutzt werden. 
Stettin, den 26. April 1866. 5 
Die Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Aetien⸗ 
2110 Geſellſchaft. 


Nach Leith: Dampfer Dwina, gegen 3. Mai. 
„ Mull: Dampfer Humber, Pacific, a 
„ London: Dampfer Chantieleer, gegen 30. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Medea, gegen 8. Mai. 
F. IVERS. 


und billige Schiffs⸗ 
[2047] 


F. Ivers. 


[2065] 


Huch Pernau 


Dampfergelegenheit 
Stettin — Sonderburg' 
Dampfer „Waldemar“, Capt. Brabant, gegen 6. Mai. Güter⸗ 


Anmeldungen und wegen Frachten Näheres bei 
22] Lion M. Cohn & Co. 


weiſt prompte 
Gelegenheit nach 


[2122 


Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 

Dampfer „Orpheus“, Dienſtag, den 1. Mai, Morgens. 
[2092] Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „St. Petersburg“, Dienſtag, den 1. Mai, 
Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20 3% incl. Petöftigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
[2091] eue Dampfer-Compagnie. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
f A. J. Dampfer „Grand Due Alexis.“ 
Cajütsplatz 20 „ incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 ;. 
812090 Neue Dampfer-Compagnie. 


Memel 
„ dladet am Schnedenthor das A. I. Schiff „RUDOLPH“, 
Capt. C. Schmidt, und hat noch Raum für Güter. Ab⸗ 
gang in einigen Tagen. 
Julius Fritz. 


Bekanntmachung. 11930] 


Auf Grund des Abſchnitts III., 88. 3, 6 unſeres Statuts wer⸗ 
den die Herrrn Actionäre der I 8 1 
Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei 
zu der in unſerem Locale am 
4 7. Mai a. C., Vormittags 10 Uhr, 
ſtattfindenden diesjährigen ordentlichen General-Versammlung bier 
durch eingeladen. 
Stettin, den 21. April 1866. 
Das Comlté 2 
-der Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei. 
Wilh. Schlutow. J. Meister. Albert de la Barre. 


Dampfſchiffs⸗ Verkauf. 

11985 Das hier im Hafen liegende Däniſche Rad ⸗ 

Dampfſchiff „Valdemar“ ſoll durch mich aus freier 
Hauo verkauft werden. Daſſelbe eignet ſich ganz beſonders zum 
Perſonen⸗ und Güter « Transport, iſt von Eichenholz, ſtark marine⸗ 
mäßig und kupferfeſt erbaut; 186 vollſtändig neu reparirt, mit 2 
neuen Röhrenkeſſeln neuſter Conſtruction, ſeparater Dampfpumpe, 
ſowie 1865 mit einer neuen Pellow⸗Metallhaut verſehen, hat Maſchi⸗ 
nen von 130 Pferdekraft und macht 810 Knoten Fahrt bei einem 
Verbrauch von khöchſtens 6 Däniſchen Tonnen Kohlen pro Stunde. 
Das Schiff iſt 90 Däniſche Commerzlaſten groß vermeſſen und iſt 

135, über Deck lang, 
2, binnen Bords breit, 

geht beladen 11’ tief; hat im Hinterhalbdeck einen großen geräumigen 
Herrenſalon, eine Damencajute und eine kleine Separatcajuͤte, nebſt 
gut eingerichtetem Buffet; im Vorderſchiff befindet ſich eine Cazute 
11. Claſſe. Auf Deck ſind beſondere Vorrichtungen zum Vieb⸗ 


transport. 
Verkaufsbedingnugen, wie Inventarienliſte find bei mir ein 
zuſehen. C. L. kühl, 
Schiffsmakler. 
12105] Fer 


Auclions-ängeige. 
3 Am Freitag den 4. Mai c. Vormittags 10 Uhr ſollen 
im hieſigen Gaſthofe, „zum Fürſtenpofe“ gut erhaltene Mo⸗ 
bilien beſtehend in Spiegeln, Sophas, Schranken, Tiſchen, Commoden. 
Waſchtiſchen, Rohr⸗ und Polſterſtühlen, Vettſtellen, Kleiderſtandern in 
Mahagoni⸗, Eſchen⸗, Birken⸗, und Fichtenholz, Haar⸗ und Feder⸗ 
Matrazen, Sopha⸗ und Bett Teppiche, Bette und Tiſchdecken, 
Gardinen und Rouleaux, Bett- und Tiſchwäſche, Glas, Porzellan, 
Tiſch⸗ und Küchengeräthe in Neufilber, Kupfer, Meſſing, Holz ꝛc. ꝛc. 
meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Putbus, den 26. April 1866. 
Fürstliche Canzle i. 


Schiffs⸗Verkauf. 

11963. Am Tonnerſtag den 3. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
Snoentan, ben Selluateie Hern . melee San de 
„beim Xeitilateur Herrn E. Weige in, 2 
II verkauft werden. Näheres daſelbſt. e 


Bekanntmachung, 


Ein Gut, 344 Morgen groß, beftehen ügli 
Bruchboden, worunter 100 Morgen lehr en ER Bon 
ſtauwieſen ſind; Wirihſchafts⸗ und Wohngebäude größtentheils neur 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, ½% Meile von einee 
Kreisſtadt entfernt, von einem ftößbaren Fluſſe, und von einer Cbauſſe, 
durchſchnitten, iſt zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzüglich geeignet 
Mi Ci unter ſehr günftigen Bedingungen aus freier Hand verkauft 
werden. 

Auf portofreie Anfragen sub N. B. poste restante zu Schlawe 
iſt das Nähere zu erfahren. [1832 


Meſſinger Apfelfinen und Citronen 
offerire zu billigſten Preiſen. = x 
J. F. Krösing Sohn, 
[2679] gr. Do mſtraße 14 und 15. 
[2108] In den nächſten Tagen erwarte eine Ladung 


Prima Däniſche Stückenkreide, 
und verkaufe davon in größeren wie kleineren Poſten. 
C. L. Kühl, 
Schiffsmakler. 
| Kleeſamen ME 
in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwer 
diſcher Klee, Wundklee, Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, 5 echt Engl., Franz., Ital. und Deutſches Nye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen⸗, Manna⸗, 
arten und rothen Schwingel, Hain, Wieſen⸗, rauhes und ſpätes 
Nispengras, Honig-, Strauß⸗, Perl⸗, Geruch., Zitter⸗, Rohrglanz⸗, 
Fiorin⸗ und Kamm⸗Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, 
Schaafgarbe. Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren, Nüben⸗ und Wald⸗Samen in den ken 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me⸗ 
meler Krou⸗Sde⸗Leinſamen, billigſt bei 
Harkutsch & Co. 


gr. Oderstr. 18. 


1894] 


TC... ˙ A TTT 
Dachpappen in Tafeln und Nollen, 
Engl. Dachfilz, nebſt allen zum Dachdecken gehörenden Ma⸗ 
terialien empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt auch auf 

Verlangen das Eindecken der Dächer unter Garantie. 


Carl Lethe. 
Pladrinſtraße 3 b. 


Feinen Rauchern empfiehlt sich zur Beziehung 


Echt impertirter Cigarren 
zu Preisen von 40 Thelern pro Mille aufwärts von einem Ham- 
burger Verkaufslager der renommirtesten Frbriken der Havana 
laut vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunsch 


prompt zusendet 
Theod. Krasting, 
Comtoir: Bollwerk 21, 1 Treppe. 


[1631] 


Garnier: Matten viert 
[2031] 


Das seit Jahrhunderten berühmte, wegen ſei⸗ 
ner vorzüglichen Eigenschaften von vielen ärzt- 
lichen Autoritäten empfohlene 


Merseburger Bitter- oder 
Schwarzbier 09 


wird als bewährter Kräftigungsmittel wied rholt 
empfohlen und ununterbrochen verſandt. 
Preis ab hier a Flasche 4 Sgr.; bei Franko⸗ 
Rückgabe der Flasche 6 % % vergütet. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. N 


Merſeburg a. d. Saale, 1866. 
Carl Berger, Stadt-Erauerei. 


Wicken, ſchwarze, graue und Hopetown, Wieklinseu, Erbsen, 
Rüg. Hafer, Pferdebohnen, echten Johannisroggen, Sommer- 
roggen, Sommerweizen, Sommerrapps, Semmerrübsen, Dot- 
ter ic. zur Saat offeriren j 7 1909] 

Biurkuisch & Co., 


große Oderſtr. 13. 


Heinr. Kuhr. 


| ſchen 
Hamburg und Newyork, 


Germania, Capt. Ehlers, am 28. April. 

Bavaria, Capt. Taube, am 5. Mai. 

Saxonia, Capt. Meier, am 12. Mai. 
„HAMMONIA“ (im Bau). 


eventuell Sauthampton anlauſend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 19. Mal. 

Allemannia, Capt. Trautmann, am 26. Mai. 

N Boruffia, Capt. Schwenfen, am L. Juni. 
„CIMBRIA® (im Bau). 


Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 


Paſſagepreiſe. Erſte Cajüte Pr. Crt:-9% 


150, Zweite Cajüte P 


r. Crt.⸗Y 110, Zwiſchendeck Pr. Crt.⸗ 60. 


Fracht £ 3. 10 . Ton von 40 Hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Mai e Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 


Naäheres bei dem Schiffsmakler 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung 


[67] 


A 
der Verträge für vorſtehende Schiffe 
ö II. C. P 


ugust Bolten, Wm. Miller's Nachfl. Hamburg, 
allein conceſſionirten General- Agenten 
latzmann in Berlin, vouiſenſtr. 2. 


Das 


Kiefernadel-tad zu Blankenburg a. Harz, 


im Herzogthum Braunſchweig wird am 1. Juni d. J. wieder eröffnet. 


[16667 
Das Directorium. 


- Ostseefisch-Handiung. 


3 H. Werneke, Stralſund, 

empfiehlt ſich mit ihren geräucherten, marinirten und 

Fiſchwaaren, Pommerſchen Gänſebrüſten . 

Eiſenbahnſchienen 

zu Bauzwecken billigſt bei 2 

eien Drayer. 

n 

Frische grüne Bappkuchen, 


gebratenen 


Für Bauunternehmer u. Schloſſermſir. 
Gelb- und Nothgießerei 
von S. A. Leovy, Dragoneriti, 14, Berlin. 


Fabrik aller Arten Thür⸗ und Fenſter⸗Garnituren nach den 
allerneueſten Modellen, in Meſſing, Rolhguß, Vergoldung, Bronce, 
Elfenbein, Horn, Glas ꝛc. ꝛc., zu den billigſten Preiſen. 2027 


Ein eleganter Halbblut⸗Wallach, Reitpferd, Dunkel⸗ 
fuchs, 5.9“ groß, auch vorzüglich zum Kutſchpferd geeignet, 
ſteht zum Verkauf. Näheres in der Exp. d. Bl. [2097] 


endend „Ein“ für alle, al. 


Für Seifenfabrikanten. 

1971] Eine Methode zur Kunſtkornſeife, um aus 100% Fett⸗ 
anſatz 300 8 beſte Waare zu liefern, zeigt ein Fabrikant in ſeiner 
eigenen oder fremden ea gegen ein Honorar von 100 . 

Adreſſen unter L. W. in der Exped. d. Ztg. 


gl 
u 


111371 Für beſitzer, Reſtauranks, Haushaltung 
und hauptſächlich zu 


2 steuern empfehle ich 
Alfenide ESSbestecke 


Miet ſammtliche übrigen Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Gegen⸗ 
ande. 


Stettin, oberhalb der Schuh⸗Str. 
W. Ambach. 


‚eignen Fabrikats, offeriren Das lebhafte Intereſſe, welches zur Zeit die Meinen 
1902 John Bierbach & Co. 4 Be 42 . 

222000 Hlederslebener Crichinen-Epidemie „Gaſthof zur Oſtbahn 
Per Bauen erregte und das Publikum durch täglich fich wiederholende Erkran⸗ in 9 NM. 
Windauer kungen noch immer in Spannung erhält, hat bei Vielen den Wunſch yon vis u vis 125 Bahnhofe, — { 
PN nach dem Beſitz eines guten Mikroſtops rege gemacht, um ſich ſelbſt empfehle ich dem geehrten reiſenden Publicum, beſonders meinen frü⸗ 
Elbn abr Kr.-Sie-Leinsamen von der Exiſtenz dieſer jo gefährlichen Paraſiten überzeugen, zur Be⸗ heren Herren Collegen zur geneigten Beachtung! 
Tilsiter in ruhigung auch wohl jeloft das Fleiſch beſehen zu können. Geeignete a ustav Hartzig 9 
Libauer \ Inſtrumente find meiſt complicirt, daher auch theuer, nicht Jedem 12001] früher Reisenden del Firma 
Revaler zweckentſprechend. Wer jedoch ein einfach conſtruirtes billiges Hermann Bierling in Dresden. 


offerirt billigſt 


11936] Julius Bohleder. 


[2016] Ein elegantes Reitpferd fteht preiswerth zum Ver⸗ 
kauf Breiteſtraße r 138. a . er 

120¹⁵ Eine Partie guter leerer Oxhofte iſt billig zu ver- 
kaufen Breiteſtraße Ar 13. 


CCC 

Die innerliche Naturkraft. 

Die uns innewohnende Naturkraft iſt die unerreichbarſte 
Heilkünſtlerin, und ſtärken wir ſie durch ein erprobtes Heil⸗ 
nahrungsmittel, ſo ſorgen wir dadurch auch für Wiederher⸗ 
ſtellung der innerlichen unde — Das Verhalten des 
nen Malzextract⸗Geſundheitsbiers zur Stärkung dieſer 

rast iſt allgemein bekannt, und durch unzählige Belobigungen 

dargethan worden, gleich nachfolgenden neueren gulbuilten an 

den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1 5 . * n 
Mühlhauſen, in Thuringen, 3. Jannar 1863. 

Ich wünſche eine Quantität Ihres vorzüglichen Malz⸗ 
Extract-Geſundheitsbiers u. ſ. w. 

Platner, Rechtsanwalt und Notar. 
g Deſſau, 3. Januar 1866. 

Ihr Bier iſt meiner Frau ſehr gut bekommen; ſie 
trinkt immer noch einzelne Flaſchen, die ich bei Herrn W. E. 
Schoch holen laſſe. 


O. Wieland, Kammermuſikus. 


Ottle ben, bei Warsleben, 2. Januar, 1866. 
Ew. Wohlgeb.“ lieferten mir mehrfach von Ihrem vor⸗ 
trefflichen Bier. Sie werden mich verbinden ꝛc. 
Graf Schulenburg. 


Niederlage in Stettin bei er 
Mattbheus & Stein, 


! ae das, zu allen Unterſuchungen geeignet, die ſchönſte Unter⸗ 
ie 


haltung bietet und durch 450 malige Vergrößerung die Trichine 
4 bis 6 Zoll lang ½ Zoll dick zeigt, zu beſitzen wünſcht, erhält ſolches 
gegen Franco-Einjendung von nur einem Thaler (Poſtanweiſung) 
an B'. Glüer in Berlin, Prinzen: Allee Nr. 86. Jedem 
Mikroſkop werden beigefügt: 8 ; 
Frichinen in Natura gratis. 
Russisches Schiffs-Pech 
von anerkannt vorzüglicher Qualité, ist zu beziehen von 
Louis Herrn'berg & Co. in Königsberg i. Pr. 2074 


1211 Die Bäder der Waſſerheil⸗An⸗ 


ſtalt Bergquell bei Frauendorf find, nachdem dieſelben 
renovirt und comfortabel eingerichtet, zur Benutzung disponibel. 


n Bad Nenndorl. 


Der, 34 Stunde von der Hannover⸗Mindener⸗Eiſenbahn, na: 


mentlich von der Station Haste, und 2 Stunden von der Station 


Wunstorf, entfernt, in der Kurheſfiſchen Graſſchaft Schaumburg 
gelegene, Gesundbrunnen zu Nenndorf, welcher mit den bekannten 
wirkiamen Schwefel wasser- Schwefelgas- Schlamm, Douche-, 
Sturz-, Sool- und gemischten Schwefel-Sool-Büdern auch eine 
Ziegen-Molken-Anstalt vereinigt, im Jahre 1863 durch drei neue 
Inhalations-Salons bereichert worden iſt und an welchem die ge⸗ 
ſchmackvollſten Anlagen und comfortableſten Einrichtungen die Gäſte 
befriedigen werden, wird am 1. Juni d. J eröffnet werden. 
Anfragen in ärzlicher Beziehung ſind an die r eee 
Aerzte, Ober-Medicinal:Rath, Hofrath Dr. Graudidier und Phyſicus 
Dr. Neussel, ſowie an den Herrn Bade⸗Wundarzt Heimrod zu 


richten. 25 — — 
Wegen Beſtellungen von Schwefelwaſſer, Wohnungen ꝛc. iſt 
ſich an den Herrn Caſtellan Wiederhold zu Nenndorf zu wenden. 
Das Glücksſpiel hat aufgehört. 
Bad Nenndorf, den 7. April 1868. 


Die Churfürſtliche Heſſiſche Brunnen⸗ 


Hotel de Russie — Russischer Hof, 

„ Berlin, Französische Strasse 8. 
völlig neu eingerichtet, empfiehlt ſich durch pünktliche Bedienung und 
billige Preiſe. e 11937 

12053] Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem hieſtgen 

Speditions⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft beendet, ſucht eine Stelle als 
Volontär. Adr. sub J. 5 in der Exped. d. Bl. 
228 Geſucht. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und gewandter Commis für das 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft — ſowie ein Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, finden Unterkommen bei 

[2034] J. S hottländer in Bromberg. 


g In unſerm Getreide⸗ und Commiſſions ⸗Geſchäft iſt für einen 
jungen Mann aus achtbarer Familie eine Lehrlingsſtelle vacant. 
[2121] - Gebr. Lomnitz, gr. Oderſtr. 28. 
11950 Ein Commis, w. mehr. Jahre im hieſ. Wein, und Sped⸗ 
Geſch. thätig gew, ſucht u. beſch. Auſp in einem ahnl oder im Holzgeſch. 
ein Eng. Gefl. Adr. werden unter M. A. in der Exped. d. Bl. erb. 


Zum 1. Juli 


werden die Räume, welche die Neue Dampfer Compagnie, Zimmer⸗ 
platz ½ 2, an der Bollwerksſeite, innegehabt, miethsfrei, und eignen 
ſich dieſelben beſonders zu Comptoir und Laden. [1879] 
[2017] Ein großes Comptoir, bisber zum Schifffahrts⸗Comptoir 
benutzt, ſteht im Hauſe % 21 am Bollwerk Ain 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres im Comptoir von Adolph Kirstein. 


—— —— — — ͥ ͤbbſ 


Stadt-Thnenter In Stettin. 
Sonntag, den 29. April. Zweite Gaſtvorſtellung der großen 
Arabiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug, aus der Wüſte Sa⸗ 
hara, beſtehend aus 21 Perfonen. Zu Anfang: Nachtigall und 
Nichte. Poſſe in 1 Act von Rudolph Hahn. Hierauf: Les 
Tourbillons, exercices d’agilite. Dann folgt: Doctor und 
Friseur, oder: Die Sucht nach Abenteuern. Poſſe mit Geſang 
in 2 Acten von Friedrich Katſer. Muſik von mehreren Componiſten. 
Zum Schluß: Les Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


„FFF TTT ae Fk ee en 


11371] Krautmarkt il. 


Anfang 7 Uhr. 


Direction. 


Wann f e . Be Bank- und Industrie- Papie 
Prioritäts-Obligationen. Prioritats- Obligationen. reussische Fonds. Ausländische = nn 
* Anchen-Disseid eg . te Pasehl- Urt. III. 3 180175 F. erl.Stadt-Obl. 41 981 6. ste d 84% h. 1 
Berlin, 28. April. do. Il Emiss. ! 86 B. do. V. . „ 44987 k do. do. 3008385 b. Cert, Lt. A. 300 . — 89 ½ B. Preuss Bk.-Aut. 101413 43149¾ B 
do. Ill. Emiss 4, 94½ b. NürschLzu iR C8400 % 6. Börsenh.-Anl, ., 5 2017 b. Piübr. n. in an. 4 80 (. Berl, Kassı-Ver.(81j4 4 fe B 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 41 63 b. Oberschles. A. 4 948% C. Kur- u. N. Pfübr. 33 81 ½ b. bart- bl. 500 fl. — 9732 65 ' Pomm, B. Prirbe. 5% 4 9 17 
e e da, B. 1004 a — I RR ER) eee e neo ee DE un 6% 4070 
Dividende — 36½ b Bergisch-Närk.. 41 99 b. do. C. 4 89 C. Ostpreuss, Pflbr. 33 77 b. Hamb. St.-P.- A.- Königsberg. . 66 107 ½ 6. 
dach e 8 114 b do, II.. . . 4198 B 00. D... 4 89 6 do. do. 4. 84½ 6. Kurhess, 40 Ilir. — 53 6. Posen 499 ½ b. 
Amstepd. - Roltd. Ne j „4 155 b. f 00. IH. 5 1 317634 B 5 de, . 54 39 80 B Pammersche do. 33 801, B. N. Badisch. 35 fl. — 30 ew. b. Magdeburg.. 5 4 96 h. 
Benda en 1 18 211 b do. P. 348% B do. F 4496 ½ 6. do. do. 4 9.8% b. Dessauer Pr.-A. 35 100 ½ 6. Pr.Hypoth.-VersJil$ 4 111½ b 
Bae 01 773, b do, IV. 94 J½ B. Oesteir-Ftanz., 3 243 biR. Pogensche do. 4 — Lübecksche P-. 38 490 ,. ‚do. (enkel).25 105 5 
5. N. Tre 6 60ſt de. f... 4119308 h. Rheinische. ..d) — do. neue 4 -- Schwd. 10 Tel., 10 b. rale krliyp- U, 7 1 — 
700 ana 93 4 159 B. do. Püss Elb, 4 86 6. do. v. St. gar. 31 — Ru 6 n ON 1 Braunschweig 0 4 83½ B 
do. Jide 41203 0 90. 80 nd. 1658, 4 ee. e Not Dee e 38 eme... . 6 49 ö. 
iu, SEHE De eh do. l. 4384 b. do. V. St. gar. 4 998, b. Westpreuse.. 6458 f. Amsterdam kurz 5 149 b. f , 
N pid. 9 4 129 5 Berlin-Aubah 4 923, 6, i |Rhein-Nahe, gar. an: B. do. 4 84¼ 6. da, 2 Men. „. 54 0 b Moral... ah) 7505 4 105 5 b 
g e N 4 91 6 8 ir ; = 99 ¼ . 8.97 ½ b.] do. Il. Ei 5 95 b. ib: 2205 BE — e e 1505 6 rende 2 

8 ener RE ne 0, Hamburg 4 — jägen-Kozlov . — „le, 0 „ + mac 2 5 9 en, 11021, ew 
EEE 9} hr Er 165 U I... 4 Riga-Dünahurg . 5 78 ¼ b. B. Kur- u. N. Antbr. 4 92 b. London 3 Mon. 6 6. 20% b. . Da 2 1 9155 ew. b. 
40 Seb 3 705. du, Fee a IDOL, Ruhr.Crel K. 64% = buena gent 93, Wee b U 5 00% . „ eee ee 

3 nn do BI „ — Aol A !rgake osensehe do. 4 91 ¼ b. ien-Ost. W. ST. 1 b. en 2 
bild lc 8566 e 4 88% e leeres l. 4 let du. 2 Mon. öde b. e eee 

„ bre. 4 376, do. Stetim. . 4; 981 0. Keilonigsche 40 8800 b Westph-Rh. do. 4.9512 h. Augsburg &1n. 5 +56, 22.6 \o Ihnen 0222265 11a D 
1 Ich Bexhach’10 4 154 f 00. Me e 4 87½ b. Stargard-Posen. 4 — Sächsische do., 4 94½ B, aug 8 Lagen 99 K . Luxemhurk. . 16 1 783, b 

Mae 1 201 0. do... 4 86½ 0. de. I. . 4 96 B, Seblasiscbe de. 4 9315 b. de 7 Mon. 8 kz Darmst, Leiieib 7? 4 97½ 9 
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